	16.
	TSV Langquaid
	gegen
	SV Ihrlerstein
	Zusch.:
	SR:
	Fritz Stoffel

	Spieltag
	am
	29.10.2011
	
	3 : 0  (2 : 0)
	200
	SpVgg Teisnach

	Spielstand
	Torschützen
	Nr.
	Min.
	
	Spielstand
	Torschützen
	Nr.
	Min.
	

	1
	:
	0
	Jürgen Trohorsch
	11
	6.
	
	2
	:
	0
	Andreas Müller
	9
	28.
	

	3
	:
	0
	Manuel Oberndorfer
	7
	84.
	
	
	
	
	
	
	
	

	TSV Langquaid
SV Ihrlerstein
3 : 0

SV Auerbach
SV Frauenbiburg
0 : 4

ETSV Hainsbach
TSV Velden
0 : 0

SV Bernried
FC Gergweis
5 : 4

DJK-SV Furth
FC Gottfrieding
3 : 1

SpVgg Niederaichbach
SpVgg Osterhofen
0 : 7

TSV Landshut-Auloh
FC Wallersdorf
3 : 1

1.
SV Frauenbiburg
16 

12 

1 

3 

39 : 14 

37 

2.
SV Bernried
15 

12 

1 

2 

36 : 20 

37 

3.
SpVgg Osterhofen
15 

11 

1 

3 

43 : 16 

34 

4.
TSV Velden
16 

9 

3 

4 

41 : 22 

30 

5.
FC Gergweis
16 

9 

1 

6 

46 : 31 

28 

6.
TSV Langquaid
16 

7 

5 

4 

34 : 24 

26 

7.
SpVgg Niederaichbach

16 

7 

3 

6 

35 : 34 

24 

8.
SV Ihrlerstein
16 

6 

4 

6 

21 : 27 

22 

9.
ETSV Hainsbach
16 

5 

3 

8 

29 : 37 

18 

10.
FC Wallersdorf
16 

5 

1 

10 

24 : 33 

16 

11.
FC Gottfrieding
16 

4 

1 

11 

27 : 53 

13 

12.
TSV Landshut-Auloh
16 

4 

1 

11 

22 : 53 

13 

13.
DJK-SV Furth
16 

3 

3 

10 

18 : 35 

12 

14.
SV Auerbach
16 

2 

2 

12 

20 : 36 

8 

SV Auerbach – SV Frauenbiburg 0:4
Tore: 0:1 Viktor Berg (20.), 0:2 Michael Selbitschka (22.),

0:3 Johannes Viehbeck (39.), 0:4 Julius Göldner (56.)

SR: Christian Gerstl, TV Mallersdorf – 150 Zuschauer
ETSV Hainsbach – TSV Velden 0:0
Tore: Fehlanzeige
SR: Christoph Gerstl, SV Haarbach – 100 Zuschauer

SV Bernried – FC Gergweis 5:4
Tore: 1:0 Alexander Weber (1.), 2:0 Alexander Weber (10.),
2:1 Manuel Huber (29.),  3:1 Matthias Lazar (35., Elfmeter),

3:2 Stefan Seidl (37.), 4:2 Gürkan Ögütlü (45.), 4:3 Stefan Seidl (70.), 4:4 Andreas Stadler (85.), 5:4 Gürkan Ögütlü (89.)
SR: Jürgen Steckermeier, TSV Altfrauenhofen – 280 Zuschauer
DJK-SV Furth – FC Gottfrieding 3:1
Tore: 1:0 Martin Vohberger (22.), 1:1 Vitaly Kolesnichenko (23.),

2:1 Martin Vohberger (49.), 3:1 Martin Vohberger (87., Elfmeter)
SR: Gezim Rasani, SV Schalding-Heining – 130 Zuschauer
SpVgg Niederaichbach – SpVgg Osterhofen 0:7
Tore: 0:1 Markus Tippelt (1.), 0:2 Thomas Saller (30.),

0:3 David Duraj (50.), Duraj (48.), 0:4 David 0:5 Mark Sipos (66.),


0:6 Matthias Schubert (82.), 0:7 Thomas Wallner (86.)


SR: Tobias Fischer, SV Perlesreut – 300 Zuschauer
TSV Landshut-Auloh – FC Wallersdorf 3:1
Tore: 1:0 Christopher Hary (33.), 2:0 Florian Süßl (41.),
2:1 Stephan Liefke (50.), 2:0 Florian Süßl (62.)

SR: Lena Maußner, TSV Brand – 150 Zuschauer


	SV Ihrlerstein
	TSV Langquaid

	Nr.
	
	Wolfgang Lerbs

Tel.: 
08561 989449

FAX: 
08561 989347
	gelb
	gelb/rot
	rot
	Ausw.
	Nr.
	H. Jänsch:
09441 4820

MZ:
Tel.: 
09441 20324


FAX: 
09441 20322
	gelb
	gelb/rot
	rot
	Ausw.

	1
	
	Schmid, Peter
	
	
	84.
	
	1
	
	Reischl, Andreas
	
	
	
	

	3
	
	Lang, Benjamin
	52.
	
	
	
	2
	
	Grünert, Michael
	
	
	
	

	5
	
	Kopfmüller, Matthias
	
	
	
	
	3
	
	Ljevo, Armon
	85.
	
	
	

	6
	
	Gebhardt, Xaver
	
	
	
	
	4
	
	Wirth, Mathias
	
	
	
	

	8
	
	Rengstl, Sepp
	
	
	
	
	5
	
	Haselbeck, Bastian
	
	
	
	

	9
	
	Schinn, Johannes
	52.
	
	
	
	6
	
	Lommer, Martin
	63.
	
	
	

	11
	
	Huber, Ralf
	53.
	
	
	
	7
	
	Oberndorfer, Manuel
	
	
	
	

	12
	
	Wallner, Jonas
	
	
	
	
	8
	
	Steffel, Andreas
	
	
	
	

	13
	
	Zach, Christian
	
	
	
	
	9
	
	Müller, Andreas
	
	
	
	

	14
	
	Sedlmaier, Benedikt
	53.
	
	
	
	10
	
	Kokrda, Martin
	
	
	
	

	15
	
	Linz, Tobias
	
	
	
	
	11
	
	Trohorsch, Jürgen
	
	
	
	

	4
	(
	
	)
	Schottenhammer Christoph
	
	ab
	
	12
	(
	11
	)
	Eichstetter, Patrick
	
	
	ab
	46.

	7
	(
	3
	)
	Hercher, Simon
	
	
	ab
	76.
	13
	(
	9
	)
	Wagner, Dennis
	
	
	ab
	73.

	10
	(
	5
	)
	Wittl, Christian
	
	
	ab
	46.
	14
	(
	5
	)
	Ille, Daniel
	
	
	ab
	86.

	ET
	(
	6
	)
	Gebhart, Tobias
	
	
	ab
	84.
	ET
	(
	
	)
	Gaaß, Michael
	
	
	ab
	

	Langquaid machte Derby früh für sich klar
Das Derby des Wochenendes in der Bezirksliga West endete klar – mit einem 3:0-Sieg des TSV Langquaid gegen die Gäste vom SV Ihrlerstein. Aber dennoch hat es nicht alles gehalten, was sich die rund 150 Zuschauer wohl erwartet hatten. Teils wurde um jeden Ball verbissen gekämpft – manchmal hart, aber nie unfair. Dass die Spannung dennoch relativ schnell aus dem Spiel war, lag an den Gästen, die bereits in der 5. Minute den Führungstreffer der Hausherren hinnehmen mussten. „Wir waren in der ersten Spielhälfte nicht auf dem Platz“, ärgerte sich SVI-Spielertrainer Benedikt Sedlmaier im Nachhinein. Beim ersten Langquai-der Treffer kam Manuel Oberndorfer im Strafraum frei zum Schuss. Gästetorhüter Peter Schmid konnte die Kugel nur nach vorne abprallen lassen. Das eröffnete Jürgen Trohorsch eine zweite Chance; er verwandelte mit einem satten Schuss in die Maschen. Die Gäste von der Brand hatten nur wenige Gegenangriffe zu bieten, und die wurden jeweils spätestens am Strafraum von der gut gestaffelten TSV-Hintermannschaft abgefangen. Die Hausherren machten es da besser und erzielten in der 28. Minute das vorentscheidende 2:0: Nach glänzender Vorarbeit von Armon Ljevo verwandelte Andreas Müller aus rund zehn Metern. Dies war gleichzeitig der Pausenstand. In die zweite Hälfte starteten die Brandler entschiedener, nahmen die Zweikämpfe an und standen dicht beim Gegner. Damit konnten sie immerhin die zweiten 45 Minuten halbwegs ausgeglichen gestalten. Dennoch machte der TSV Langquaid in der 81. Spielminute den Sack endgültig zu. Armon Ljevo brach sich durch die SVI-Reihen Bahn – ihn vermochte SVI-Torhüter Peter Schmid nur noch durch eine Notbremse zu stoppen, was der Unparteiische mit Rot ahndete. Den fälligen Strafstoß verwandelte erneut Manuel Oberndorfer gegen Tobias Gebhart zum 3:0-Endstand. TSV-Spielertrainer Bastian Haselbeck war denn auch zufrieden über den verdienten Derbysieg: „Wir hatten das Spiel von Beginn an unter Kontrolle“. Der Analyse musste sich Benedikt Sedlmaier, Spielertrainer der Gäste, anschließen: „Der Sieg für Langquaid geht in Ordnung. Wir konnten erst in der zweiten Hälfte mitspielen, dennoch will ich meiner Mannschaft keinen Vorwurf machen. Wir waren auch kalt erwischt worden“.


